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Wege! Wie fruher, so hat man nämlich auch in der fich bemühen, die VBaulosten auf andere Welse zu beden.

E rs5t 88 B l a tt. Steuergesiheasrage gleich anfaänglich die Sache auf den Er wird suchen, in hen Dai —— machen;
—— — litichen und relladen Boen zu rucken gesucht. Well er wird sich bestreben, aus seiner Wirischaft da und doti

i e ese,. ltcrole warer, Die das Ruserendum angerent hat man awngs mehr herauczuttugen er wind.auch autfehender
sqhast. — Audiand.—BermijchteNachtichten. jofort ind Land hinaus geschrieen: „Hüllel dor den Guihaben einkasfieren, überhaupt alles aufwenden, um die
———))77vrrablkalenStadiherreno;keinKonservativerunterschreibe!/Zautkostenülgenzukonnen,ohnedaßereineneueGult

Auzerner Geschichtolalender. Richt wahr, bas find doch komnode Leute, diese Siadt auf seinem Heimwisen errichten lassen muß.
. Februar. Naditalen Wenn die Regierung Gelb braucht und den Aehnlich sollte es im Staatshaushalte zugehen. Die

476. Rale und Hundert derordnen, daß wer gehen bare Bee Durgirn die Steuerschraube anlegen will, dann schridt man Staatesteuer ist eine Art Guilt, die auf dem gangen Volke
ad riudeg debanden dane unb dennoch niqt der boehitt, don das Landvolk einsach mit den boen Stadt-Nadidalen; dann astet. Wie sich ein dkonomischer Bauer wehrt, auf seinem
Biaubiger in den Tuemn hesedt werden konni, von bicsem ader noch einige Freimaurer und Alitatholilken dezu und dal Zute neue Güllten zu erilchten, so soll auch eine

wit Wosser und Vrot ernahrt werden mußte, dig siteinig würden Fericht is furtig. Darob * wir dann auf dem Lande die Staatusteuer nicht erhohen, wenn sie sich auf anderm
369. Am 8. und 4. Februar in Lusern grohartige Toten. das obdligale Gruseln“ belommen, datß eß und egtalt Wege — ich meine nicht durch Schuldenmachen — das

feier für die in Frapireich erwmordtien hethog und Katdinal er den Rilden läuft und wir zu allem blindlings Ja nönge Geldebeschaffen kann. In elnmal die Staatasteuer

— — den uhnande urn. and Einen soten, wan unts von den anid gen demen ide taheht Dy, die. neue ntt. Suin arrihuen. d bet
aee eieu Joe ee dern vorgeie wird. Eine solh lacherliche Rolie woller schwer, dieselbe wieder zu künden. Nun kann der Staat
anadnt worden wir aber nicht spielen; denn die Religlon und Iqpr de Summe, welche die Erhdhung der Staatusteuer abwirit,

vehenee aus dem Ghm nastum Weggemtesenen Eben dat aewtß wit bim Steuergesetz nichts zu schaffen ich gang gut guf anderm Wege beschaffen.
iud deine Ditter ant ine Woche Zeitingerenn, sih a ennn Dort hanbelt es sich um ideelle, hier beim Steuergeseh un Einmal richte man sich im Hause einsacher ein, daß es
Weiden, ob er in dandwirt erlernen oder die Nultere auf die rein dialetelle Fragen, um eine Frage des Geldsadet. weniger kostet. Der Grohbauer halt sich deutzutage auch
Achseln nehmen roller. Also die Sachen miteinander nicht verwechseln Wenn nicht mehr 8 bit 10 Drescher viele Wochen hindurch,

BagDie Tahlatumg (in Bern) erlüht an den Stand Lusern die kiner nicht weiß, was Trumpf ist, verllert er ficher dab en er drescht sein Korn mit der Maschine, und warum
Linlovunsn aidliche ntersushunh geen dienigen ainzu. Epiel; und wenn Einer belin Jassen glaubt, es sel Rosen dat? eben weit es rascher und billiger geht, weil er weniger
iten, wiche der gan deder reree verdieg eien; in sum Trumpf, während cs Schede ist, so jeht er eben dey AÄrbeitskräste braucht ind von daher auch wenlger Lobn
abrigen wurde den Sonderbundusitnden eint moglichsi weitgebende ürzern und hat die Uerte zu bezahlen. hezahlen muß. Elso handle auch die Regieiung! Man
Amneslie empsohlen. So auqh in unserm Fall Tnumpf ist jett daz Steuer richte die Staatemaschine in ihren verschtebenen Branchen

gesetz dad an den Geldsckel geht, und hicht die Religlon lnfacher ein, schneide alis überflüssige Holz weg. und man
aind nicht die pclint. Trumpfeist jetzt, ob zahlen odet vird auf diefen Wege schon vlele ausend Franden ersparen
nicht zahlen, und nicht rot und nicht schwarz, nicht liberal lannen.
und nicht bonservativ. Daher wollen wir uns auf dem Zum andern aber sagen wir: Vevor man zu dem
Zande draußen die Katten icht verschleben imd ung nicht außerordentlichen Mutel der Erhöhung der Siaatesleuer
ein x fur cin u vormachen lassen. Bleiben wir diefmal qreltet, soll man die finangiellen Kraste des Zantans gehorig

ganz bei der Sache; e wir den Hans und den Heiri deranziehen. Wenn der Brunnen auf dem Gute det Lanb
snts liegen und untersuchen und prufen wir einsach, ob daz virtes zu wenig Wosser liefert, so sucht der Bauer eben
desetz fur ums annehmtar sei oder nicht. Und wenn wir geue Quellen auf und fuhrt sie in die Leitung ein. Warum
dat lun, dann werden wir mit uns bald im Relnen sein. ol man bei Sqhaffung eines neuea Steuergesetzes nicht
Wir Derden unn bie neue Tieuirschraube nicht anlegen rbenso vorgehend. Man stelle das Oscht nicht unter den
affen; mit andern Worten: Wir kaufen din Gaul nicht, Scheffel, sondern auf denselben und grabe bden noch ver
deil derselbe Uliche Hauptmangel besitzt und viel zu teuer ist horgenen Talenten nach, Die Arbeit wird eine sehr lohnende

Im gewohnischen Leben pegt man gu sagen, jedes Dung ein und Millionen zu Tage förtern, welche ehneErhdhung
hat Feine gwel Seiten. Doer Sat tifft sicherlich beim der Staattsteuer vollsündig uberflüssig machen. Andere
Zieuern micht zm vier haben wir ses offenbar nur mit haben hetelna die geeigneten Wege hlezu gewiesen; wir
er Seue und war mit einer recht unangenehmen u tun. dollen berelts Gesagtes hler nicht wiederholen.
gwar will ich damit nicht sagen, daß das Einziehen von Daber sagen wir, so lange die Regierung auf diesem
Sleuern eine ungerechte Sache sei, Golt bewahre. Staat Wege fich ausreichend behelsen kann, bleibe man ims mit
mnd Gemeinben mafsen ihre Lutlagen eben decken, wenn sste der Echöhung der Staatsfteuer als mit einem ilbe;sigsfigen
nicht in Schulden kommen wollen.Allein immerhin glauhen Ding dom Leibe. Wir wollen vorab keine neue Gult
wir sagen du durfen, das Steuern ist ein notwendiges Uebel. exrichten lassen; wir haben jett schon genug zu ynsen und
Solche notwendige Uebel soll man aber nicht so leicht wachsen u zahlen, und je mehr man gibt, desto mehr wird gebraucht.
saffen, ansonsi önnte etz aus der Notwendigkeit leicht eine Daher schrelben wir am nächsten Sonntag, schon wegen der
Gewohnheit werden, und dann wäre das Uebel noch viel Erhöhung der Staatssteuer, ein kräftiges Ke in.

größer. —
Run will man mit dem neuen Steuergesetz an Staals i

deutrn, auf das Jaht derechnet, zirta 128,0do Fr. mehr Eidaeno Ne n schart.
—o0 Zuteru. (Einges.) Reingefallen! Die Stimm
uge Sume, undewit Racüicht auf unsere —kantonclen ebas metzgerei, wie sie unsere ultramontanen mit gutem
Derdalimifse und die schlechten geiten muß sie als eine sehr —AR
Hedeutende bezelchnet werden. slehende SteuergesetzAbstimmung auch in der Stadt

Dein seiger Valer hat mir einwmal gesagt: „Vuebli, ihre Dienste tun. Die wacern Mannen, welche dieset Geschäft
wenn du groß bist und auf esgene Rechnung witischaften übernahmen, waren die drei Jungdemokraten () Fursprech
 , so sause dichtz wenn du es mit notwendig hat Dr. Filger (Sohn des Hrn. Reg. Nat Fischers. Furspreh
amentlich dann nicht, wenn die Zeiten schlecht und dei dzr. Grilter und Furspt. Dr. Zünd.Leider scheinen diese
derdienst stei.“ Diese Worte meines lieben Vater selig derren in der Wahl ihrer Anschickzmänner, welche die Aut
Isen dr in den Sinn, als ich das neuc Steuergesetz iae ge aus den Stimmregssiern anzufertigen hatten, nicht glucich
nd darin sand, deß die Staattfteuer erhoht werden sog. dewwesen zu sein, obwehl ein früher städtischer Beamter dabei
In fragie mich unwilkaürlich, sa, ist denn die Erhühung so war. Es stellte sich nämlich heraus, daß von den 102liberalen
rungend notwendig und geboten, daß man sie um allen Blurgern welche diese drei HH.Doltoren dem Stadtrat als
Zreis geruden he einsühren wili, zu einer Zeit, wo aüez Nihtstim moerechtigtezurStreichung ubergaben, alle
Nenleder liegt Handel und Kertehr stegen und die Land. o0ol und ganzg smmberechtügt waren, die weisten
rituschast tummerisch ihr Dafein fristet. Ja, wird man gerselben seit 10 und noch mehr Jahren in der Stadt ihre
nir inwenden, die Eidöhung der Sigalssteuer ist wirtisch Viederlassung hatten!“ Man kaun sich das Erstaunen und die
diwendig wenn der Sigat wicht in Schulden konmmen und Entrustung denlen, als die Betreffenden von der Stadtrats.
giichich Vanlerott machen sell; das sagt uns ja das ldanzlei die schriftliche Mitteilung erhielten, daß die von den
Schrifidden von Hrn. Reg.eRat Schmid. NRein, OO. Dolioren und Advolaten discher, Orlter und gund erhobene
sineracht sedr, das bewelit uns jenes Schrisichen gat Ainwendung gegen ihre Summberechtigung sich alg unbegtündet
Acht. Vadselbe zeigi nur, daß der Staat in Jutunft mihr rwiesen habe und sie daher am nächsten Sonntag ihre Stimme
innahmen daden masse, um seine gröhern Audzaben ibgeben tönnen.
dcen zu konnen, aber daß diese Mehreinnahmen nur Unsern drei städtischen HH. „Großmetzgern“ möchten wir
nnuelst Trhöhung der Stagitsteuer ergieit werden können, aten, entweder solche Arbeiten in Zulunst selbst zu besorgen
das bewelzt uns Or. Schmid gar nicht. oder dann ihr Handwerl nur auf die Landmehgerei zu ve

Verfuchen wir, die Sache an einem Velspiel klar zu hränden. Ein glänzendes Zeugnis haben sie bei diesem An
nachen Ein Bauer ist gendiigt, seine Scheune umzubauen. laß, wider ihren Willen. dem suädtischen Kontrolbllreau aus.
Er dimmt derhalb die Kreide jur Hand, sitzt an den Tisch gestellt. indem sich taisächlich auf den Stimmrehistern auch nicht
und fangt an zu rechnen, was ihn das Ding kosten möchte. eien NRame vorfand, der nicht hingehört hälte. Ueber den
Er findet, daß er es unter 3000 Fr. nicht machen kann. „Reinfall“ der drei großen Herren aber wicd weidlich gelacht.
Was tut ein verstandiger Vauer nun Läuft derselbe eiwa Ueber die nämliche Angelegenheit wird uns noch geschrieben:
osort gum Gemeinderat und läßt sich eine Gillt machen Zum Kapitel der ultramntanen Willtür. Die H, Flr
nuf Haus und Hoh, um darauf das bendtigte Geld zu ent grecher Dr. Vinzen Fischer, Ir. Zund und Nechtopraltuant
jeben, Das ware allerdings der einfachste und bequemsie Weg, Segäesser bei Hen. He. Gruter haben deim Stadttat dat Stimm
ber keinerwege das rigusge Versahren, Rein dem währ decht von irta io00 Vürgern angefochten, unter dem nichtigen
schasten Vauer wird dieser Weg der iehle sein. Er wicd Vocwand, derWohnflhderselden fei nicht gesehlich reguliert.


